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entums verbinden sıch In der Posıtion Eınführung. Wıssenschaftlıche uch-
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arlo Passaglıas (9) nıcht gänzlıch 5Spätestens in der zweıten Hälfte des
unähnlıch ist. Noch dıfferenzilerter Hel Jahrhunderts konnte sıch dıe Öku-
indes e Antwort VON Matthıas Joseph meniısche ewegung in allen hrıstlhı-
cheeben AUS, der seine Theologıe chen Kırchen etabhıeren Heraufgeführt
VOoO zentralen Begrıff des Lebens AdUus wurde dieser Paradıgmenwechsel nıcht
konzıpıierte. zuletzt durch das Engagement zahlre1-

Nıcht zuletzt stellte dıie FEinheıit der cher Theologen, das bıs den Iren1-
chrıistlıchen Wahrheiıt angesıchts der kern des Jahrhunderts zurückreicht.
Konfessionalısıerungstendenz und den Vor dıiesem Hıntergrund kommt
damıt verbundenen Dıfferenzen eiınen geradezu einer Verpflichtung gleich,
weıteren Problembereich dar. Wıe iıne theologıieges  ıchtliıche Betrach-
sollte S1€ gewährleistet und ZUT (GJeWIlSS- (ung des 20 Jahrhunderts Öökumeniıisch
heıt gebrac werden? Systementwürfe abzufassen, worın sıch che TUuNdKON-
wurden erarbeıtet und stehen, eıl teıls zeption dieses Sammelwerkes einmal
schulbıildend geworden, für den Über- mehr bestätigt. 1ederum werden ZWO
San ZU Jahrhundert: Exempla- Theologen unterschiedlicher konfes-
risch wırd katholischerseıts dıie selner- s10neller erkun: biographisc WIE
eıt heftig umstrittene Theologıe Her- bıblıographisch erschlossen. mıt dem

Ziel:; einführende GrundinformationenSchells 12) und evangelıscher-
se1Its das theologısche Werk des aur- hefern und damıt einen ersten Eın-
schülers TeCcC Rıtschl 10) O:  - blick In den „5Spannungsreichtum theo-
stellt Setzt sıch Schee]l VOT allem 1mM logischen Denkens 1im 20 Jahrhundert“‘
Rahmen der (Gotteslehre mıt den He- Vorwort) bieten.
rausforderungen der Moderne auselınan- SO vielfältig, tiefreiıfend und rasant
der, steht der Reich-Gottes-Gedanke dıe Problemgeschichte des Jahrhun-
1m Zentrum der Theologıe Rıtschls derts verlıef, S dıfferenziert, facetten-

TOLZ der Darlegung theologischer reich und bunt gestaltete sıch auch cdıe
Eıinzelpositionen durch zumal unter- Theologıe. Das verbindende Grundele-
schiedliche Autoren gewıinnt der Leser men Warlr das Bemühen ANSCINCS-
einen fundierten und problemoriıentier- SCHNC systematısch-theologische Ant-
ten Einblick in dıe Geschichte der worten In der assung der „Zeichen
ITheologıe des 19 Jahrhunderts, wobel der eıt'  o Dıie gefundenen Neuansätze
die Auswahl der zwölf Eınzelposıtionen und Methoden prägen dıe Theologie
dıe denkerischen Strömungen jener eıt vieITaC bıs in HSGT Tage
durchaus evıdent werden lassen. Auf- Anfang des 20 Jahrhunderts ent-
grund der leicht eingäng1ıgen Grundıiın- wıckelte das moderne hıstorische Den-
formationen empfiehlt sıich der Sam- ken auch innerhalb der Theologie se1lıne
melband für Studierende und theolo- Sprengkraft. Chronologisch WIE e-
gısch Interessierte gleichermaßen. matısch treifend egınnt darum der
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Harnack EB der mıt eiıner rein hıstor1- rein subjektivistischen Angelegenheıt
schen ethode das ‚„ Wesen des Chrıs- werden. Im Gegensatz dazu emühte
entums‘“ (1900) alleın auf dıe ‚„ JESUS- sıch aul Tillıch S bewusst, dıe S1ıtua-
Predigt” eZ0g er bleibende, HIC t1on des Menschen mıt der chrıistlıchen
dıe katholisch-kirchliche Entwıicklung Botschaft in ine Wechselbeziehung
verdeckte Gehalt des Christentums bringen; dıe Korrelatıonsmethode kenn-
sollte herausgeschält werden das zeichnet seıne ‚„„antwortende‘” Theologıe.
1€e' nıcht ohne Wıderspruch Die katholische Schultheologıe blieb

Für rnst TIroeltsch (2) hat dıie h1ısto- bıs 7U I1 Vatıkanum der neuscholastı-
rische Betrachtung durchaus Geltung, schen ethode verpflichtet. Nur e1In-
zugleıich aber seizte sıch In der rage zeine Theologen bemühten sıich
nach der geschichtliıchen Kontinuntät einen Ausgleıch zwıschen moderner
des Wesens des Christentums VOT allem Welt und christlicher Überlieferung.
mıt den methodischen Voraussetzungen Exemplarısch für dıe „nouvelle theolo-
aquseinander. Was ist das „Prinzıp“ des 6  g1e werden en und Werk Yves
Christentums? DIie hıstorısche Abstrak- Congars (9) vorgeste Seine h1ıstorI1-
t1on hat dıe weltweıten relıg1ösen und schen DZW. patrıstischen Studıiıen WUl-
kulturellen Entwıcklungen berück- den ekklesiologisch und ökumenısch
sıchtigen und allen bısherigen Ogma- wıirksam. Auch dıie Neuansätze VON

tisch-supranaturalen Prinzıpien und Hans Urs VonNn Balthasar 10) und KO-
x10men ıne Absage erte1len. I1anO (juardını (4) kommen ZUT Spra-

Der jeg führte dıe moderne, che Setzte Balthasar auf dıe Selbstevı1-
hıberale Theologıe In dıe Krise und denz der christlichen Botschaft, be-
iıhr nde Bekämpft wurde S1e VO  — der mühte sıch (Guardını bewusst deren
dıalektischen Theologıe. Ihr auptver- anthropologische Vermittlung. (Glaubens-
tlretier Karl Barth (6) der sıch erfahrungen und theologısche Syste-
sträubte, den Menschen als usgangs- matık verbanden sıch eiıner ANSPIC-
punkt theologıschen Denkens neh- henden Glaubenslehre
iNnen „Gott ist 1m Hımmel und du (bıst) Nıcht mınder prägend W alr das theo-
auf Erden‘“‘ War se1ın Grundax1ıom. ald logısche Werk arl Rahners (8) das
aber zerstrıtt sıich der Freundeskreıis sıch durch eınen transzendentalphiloso-
dıe NECUEC Zeıitschrift „Zwischen den Ze1- phischen bZw. -theologischen Ansatz
ten  .. über dıe ungelöste Frage nach dem auszeıchnet. Rahner betrieb Theologıe
innerweltlichen Ansatzpunkt für das als theologısche Anthropologıie: Weıl
Wort (jottes. sıch Gott und durch den Menschen

uch Rudoltf Bultmann (3) elımınıerte mıiıtteılte., ist der Mensch der !90rt“’
dıe Hıstorie auf seıne Welse: In seinem dem sıch dıe Wiırklıiıchkeit (jottes ze1gt,
Entmytholog1isierungsprogramm VeOTI- ist gew1issermaßen das Wesen, das
WIeS auf das hınter dem Mythos VOI- ott offenbart und den Z/ugang ıhm
orgene Kerygma Von ıhm I[1USS sıch erschlıeßt Somıit kommt dem Men-
der Mensch In seiner anNnzcCnh Ex1istenz schen ıne besondere Rolle ıIn den theo-
ansprechen lassen, sıch dann für dıe logıschen Aussagen
Eıgentlichkeıit, das Leben L' entsche1- Das I1 Vatıkanum Auslöser VCI-
den Über ede Geschichtsbindung hın- schıedener theologischer Strömungen;
WCE drohte hıer der Glaube einer wıichtig wurden dıe Stichworte Inkultu-
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ratıon und Kontextualıtät. DiIe ‚Kontex- ennoch inhaltsreiche Grundorientie-
tuelle Theologie” macht damıt Ernst, IunNng geboten, dıe ıne solıde Basıs für
dass das Erkennen der ahrheit qauf- weıtere E1igenstudien darstellt.
orund kultureller Verstehensmöglıch- Christoph Böttigheimerkeıten eın dynamısches und zugle1c.
defi1zientes Geschehen ist. Eın SOZ10- Erwin Schadel, 99}  ehendes Herz  b (corökonomischer und polıtischer Iyp ‚„„kul- oculatum) einem Emblem des
tureller eologıe” ist die Befre1ungs- späteren Comen1ius. Prämodernes
theologıie. Ihr geht 6S den Erwels Seinsverständnıs als Impuls für integ-der befreienden Relevanz des chrıst-
lıchen Glaubens innerhalb verschlede-

ral konzipierte ostmoderne. Verlag
eier Lang, Frankfurt Maın 2003

NneT gesellschaftlıcher Verhältnisse. Die 110 Seıiten. EUR 19,90
Wiırklıichkeıit des historıschen Jesus Be1 all den unübersehbaren EeZUS-wırd mıt der Wirklichkeit se1ıner egen- nahmen auf und Lobpreisungen des
WAarT'!  a in der Welt bewusst IMN (C'omen1us als Pädagogen “ Je Galılee
gesehen, wobel der Kreuzestheologıie de Ll’educatıon", der bekannte firan-
ıne zentrale Rolle zukommt. Exemplıi- zösısche Hıstoriıker Jules Miıchelet,
fiziert wırd cdieser theologısche nsatz „vielleicht der größte pädagogısche
anhand des Werkes VonNn Juan u1Ss SEe- Kopf””, ılhelm Dıilthey sSEe1 doch
gundo (12); dem noch nıcht sehr DEr se1ne philosophischen Theoreme
aut die befreiende Pastoral als auftf cdie cehr wen1g bekannt  .. schreıibt der
Befreiung der Theologie ankommt. Vorsiıtzende des Deutschen Comen1us-

DIie ökumeniısche Inıtiatıve des atrı- gesellschaft und Kenner der Sekundär-
archats VOoN Konstantıinopel (1920) Wrlr hlıteratur nıcht 1U In TEschechien und
zentral für dıe ÖOkumene. DiIie orthodoxe Deutschland, sondern international,
Tradıtion und Systematık auch für cdıie Werner Korthaase. Kr sagl das 1m NOT=-
westkırchliche Theologie zugänglıch OTL ZU der oben genannten Publıka-
und für dıie ökumeniısche CeWECSU tion, dıe In konzentrierter Weıise eınen
TUC gemacht aben, ist das Z/ugang den philosophisch-theolog1-
Verdienst des rumänıschen ITheologen schen Gesamtzusammenhängen se1Ines
Dumuitru Stanıloae C£) SOWI1eEe des Relig1- Denkens und damıt den Grundlagen
onsphilosophen Nıkos Nıiss1otIis auch seiıner Pädagogık bıs hın ZUT

Sıcherlich ist dıie Auswahl der einzel- Begründung der Erwachsenenpädago-
HNCN Posıtionen, unter denen sıch g1ik durch ihn rlaubt
bewusst keın noch lebender Theologe Abgesehen Nal hıer VO  — dem Neugıier
fındet, dıskutabel, WIE dıe Herausgeber weckenden Eıngangsessay „ Von der
selbst einräumen; auf welıtere Theolo- Notwendigkeit einer Aufklärung der
SC ırd darum in der pragnanten und Aufklärungsphilosophie“, die TE111C
aufschlussreichen Eiınführung verwIl1e- eınen etIiwas pauschal geratenen und-
SC  S Gleichwohl kann sıch cdie Hoff- umschlag des utors dıe Philoso-
NUunNg der Herausgeberschaft, einen phıen des „Subjektivismus” (er zählt
exemplarıschen Einblick in das theolo- hre Reihe VOnl Descartes über Kant hıs
gische Rıngen des etzten Jahrhunderts den Ostmodernen WI1Ie Welsch) ent-

bieten, durchaus erfüllt sehen. Hıer hält, In deren Verdıikt auch dıe heo-
ırd 1ne wichtige, leicht lesbare und logıen eInes vermeınntlichen ‚Fiıdeı1s-
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